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Schule und Kindergarten

Brieffreundschaft 
über Kontinente hinweg

Die Klasse 6b hat 
in diesem Schul-
jahr eine beson-
dere Brieffreund-
schaft begonnen. 
Mit etwa gleich-
altrigen Kindern 
aus Namibia, Af-
rika, tauschen die 
Schülerinnen und 
Schüler quartals

weise Briefe auf Englisch aus. So lernen sie 
nicht nur eine andere Kultur kennen, son-
dern verbessern auch spielerisch ihre 
Sprachkenntnisse und knüpfen neue inter-
nationale Kontakte. 

� Loreta Ademi und die Klasse 6b

Olà oder doch Konnichiwa?

Die Kinder der Begabungsförderung Fül-
linsdorf haben eigene Sprachkurse entwi-
ckelt und diese anschliessend mit ihren 
Mitschülerinnen und Mitschülern umge-
setzt. Dabei erklärten sie Inhalte, leiteten 
Übungen spielerisch an und sammelten 
erste Erfahrungen im Unterrichten.

Das Projekt stärkte nicht nur die Sprach-
kompetenz, sondern auch Teamarbeit, 
Selbstvertrauen und Kreativität der Kinder. 
Mitschülerinnen und Mitschüler hatten die 
Chance in bereits bekannte sowie fremde 
Sprachen einzutauchen. 

� Laura Bürgi, Loreta Ademi 
und das BBF Team
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Schulfasnacht vom 12.02.2026

Am Donnerstagmorgen verwandelte sich 
unsere Schule schon früh in ein buntes 
Meer aus Farben. Musik ertönte von den 
Pfeiffer. Bereits beim Eintreffen der Schü-
lerinnen und Schüler herrschte eine fröhli-
che und ausgelassene Stimmung. Ob Ast-
ronauten, berühmte Figuren, Tiere, TicTacs 
oder selbst erdachte Figuren, die Vielfalt 
der Verkleidungen sorgte für begeisterte 
Blicke und unterstrich den grossen Einsatz 
der Kinder. Wir begannen gemeinsamen 
auf dem roten Platz, anschliessend folgte 
ein gemeinsamer Umzug durch das Dorf. 
Abgerundet wurde die Schulfasnacht mit 
unserem Fasnachtslied.
Zum Abschluss gab es in den Klassenzim-
mern ein kleines Fasnachtsznüni, bei dem 
sich alle stärken und austauschen konn-
ten.
Die Schulfasnacht war auch in diesem Jahr, 
trotz leichtem Regen, ein schönes Erleb-
nis. Sie stand ganz im Zeichen von Freude, 
Kreativität und Gemeinschaft.

Herzlichen Dank an die Pfeiffer, die Poli-
zisten und  die Zuschauer für die tolle 
Stimmung! 

� Fasnächtliche Grüsse
� Für das OK
� Marija Antanaskovic und Diana Ferranti
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Parteien

Parolen für die Abstimmungen vom 
8. März 2026

Eidgenössische Abstimmungen

«Ja zu einer unabhängigen, freien Schwei-
zer Währung mit Münzen oder Banknoten 
(Bargeld ist Freiheit)»

NEIN	 zur Volksinitiative
JA	 zum Gegenentwurf
Stichfrage: Gegenentwurf ankreuzen

Die Bargeld-Initiative will, dass Bargeld 
stets in «genügender Mengen» vorhan-
den ist. Gleichzeitig soll eine mögliche Ab-
lösung der Landeswährung Volk und Stän-
den unterbreitet werden. Diese harmlos 
erscheinende Initiative ist jedoch schwam-
mig formuliert und aufgrund der bereits 
gegebenen rechtlichen Bedingungen über
flüssig. Der direkte Gegenentwurf hebt die 
bereits bestehenden gesetzlich veranker-
ten Bestimmungen auf Verfassungsebene. 
Hierdurch wird der Franken als Währung 
festgelegt und die Verfügbarkeit von Bar-
geld verfassungsrechtlich stärker veran-
kert.

NEIN	� zur Volksinitiative «200 Franken 
sind genug! (SRG-Initiative)» 

Die SRG liefert uns tagtäglich unabhängi-
ge und qualitativ hochwertige Berichter-
stattung. Mit den massiven Kürzungen 
geht das nicht mehr. Unabhängige, quali-
tativ hochwertige Medien sind unsere Ba-
sis für verlässliche Informationen. Wird die 
SRG geschwächt, übernehmen private Me-
dienkonzerne.

JA	� zur Volksinitiative «Für eine gerech-
te Energie- und Klimapolitik: Inves-
tieren für Wohlstand, Arbeit und 
Umwelt (Klimafonds-Initiative)»

Sozialdemokratische Partei
Frenkendorf-Füllinsdorf

Die Schweiz ist als Alpenland besonders 
stark vom Klimawandel betroffen: Unsere 
Gletscher schmelzen, Hitzetage und extre-
me Wetterereignisse nehmen zu. Im Jahr 
2023 hat die Bevölkerung entschieden, 
dass die Schweiz bis 2050 klimaneutral 
werden soll. Die Klimafonds-Initiative ist 
der Weg zu diesem Ziel. Sie ermöglicht In-
vestitionen in erneuerbare Energien, Ge-
bäudesanierungen und moderne Mobili-
tät. Damit erreichen wir Schritt für Schritt 
eine umweltverträgliche Energieversor-
gung und schaffen Wohlstand und neue 
Arbeitsplätze.

JA	� zum Bundesgesetz über die Indi-
vidualbesteuerung

Mit der Individualbesteuerung erfolgt ein 
Wechsel von der gemeinsamen Besteue-
rung eines Ehepaares hin zu einer indivi-
duellen Besteuerung jeder Person. Damit 
kann eine Besteuerung unabhängig vom 
Zivilstand erreicht und die steuerliche Un-
gleichbehandlung von verheirateten und 
unverheirateten Personen beseitigt wer-
den. Zudem verbessern sich die Erwerbsan-
reize für Zweitverdienerinnen und Zweit-
verdiener bei Ehepaaren, da auf einem 
zusätzlichen Einkommen künftig eine ge-
ringere Steuerbelastung anfällt. Entspre-
chend ist mit positiven Beschäftigungsef-
fekten zu rechnen.

Kantonale Abstimmungen:

«Tempo 30 auf Hauptstrassen –
nur mit Zustimmung des Volkes» 

NEIN	� zur Gesetzesinitiative
NEIN	� zum Gegenvorschlag
Stichfrage: Initiative ankreuzen

Die Initiative ist unklar formuliert (Haupt-
strasse oder Kantonsstrasse) und erweckt 
den Eindruck, dass die Gemeinden über 
Tempo 30 auf Kantonsstrassen entschei-
den können. Für die Kantonsstrassen ist 
jedoch allein der Kanton zuständig. Auch 



17

EVP-Parolen für die anstehenden 
Abstimmungen vom 8. März

National
• �Bargeld ist Freiheit und direkter Gegen-

entwurf: NEIN (JA zum Gegenvorschlag)
• �SRG-Initiative: NEIN
• �Klimafonds-Initiative: NEIN
• �Bundesgesetz über die Individualbesteu-

erung

Es gibt wahrscheinlich nicht viele Personen, 
die gerne Steuererklärungen ausfüllen. 
Nun soll ein Ehepaar sogar 2 ausfüllen. Der 
Mehraufwand wird mit höheren Steuern 
«belohnt», wenn die Einkommen ungleich 
verteilt sind. Die 1.7 Mio. zusätzlichen Steu-
ererklärungen erhöhen die Bürokratie.

Kantonal
• �Tempo 30 mit Gegenvorschlag: NEIN 

(auch ein NEIN zum Gegenvorschlag)
• �Prämienabzug für alle mit Gegenvor-

schlag: NEIN (auch ein NEIN zum Gegen
vorschlag)

• �Solar-Initiative: JA
• �Transparenz- und Mitwirkungsinitiative: 

NEIN
• �Verfassungsänderung Kreislaufwirtschaft: 

JA

der Gegenvorschlag bringt nur Verwir-
rung und birgt ein grosses Risiko für wi-
dersprüchliche Entscheide bei Kantons-
strassen zwischen Gemeinden und dem 
effektiv zuständigen Kanton.

«Vollumfänglicher Steuerabzug der selbst-
getragenen Prämien der obligatorischen 
Krankenpflegeversicherung (Prämienab-
zug für alle)»

NEIN	 zur Gesetzesinitiative
NEIN	 zum Gegenvorschlag
Stichfrage: Gegenvorschlag ankreuzen

Die Initiative will einen vollständigen Ab-
zug der Krankenkassenprämien von den 
Steuern einführen. Dies führt zu massiven 
Steuerausfällen von 150 Millionen Fran-
ken für Kanton und Gemeinden. Was ver-
lockend tönt, ist in Wahrheit ein «Steuer-
Bschiss» auf dem Rücken des Mittelstands. 
Von einem solchen Prämienabzug profi-
tieren die Falschen. Auch der Gegenvor-
schlag will pauschale Abzüge einführen, 
die vor allem die obersten Einkommen 
entlasten.

JA	� zur Gesetzesinitiative «Potential 
nutzen – Versorgung sichern: Für 
eine vorausschauende Energiepoli-
tik im Baselbiet» (Solar-Initiative)

Der Umbau des Energiesystems ist die 
wichtigste Klimaschutzmassnahme. Auf 
unseren Dächern liegt ein grosses Potenti-
al brach, um unseren Energiebedarf zu de-
cken.
Mit der Initiative für eine Solarpflicht auf 
Neubauten und bestehenden Bauten si-
chern wir die Versorgung und sorgen für 
eine vorausschauende Energiepolitik im 
Baselbiet.

NEIN	� zur Verfassungsinitiative «Transpa-
renz- und Mitwirkungsinitiative»

Es bestehen bereits taugliche Mittel zur 
Überprüfung von Erlassen. Darüber hinaus 
führen die von der Initiative vorgeschlage-
nen Verfahrensvorschriften zu langwieri-
gen und komplexen Verfahren.

JA	� zur Verfassungsänderung Kreis-
lauf-Wirtschaft

Kreislaufwirtschaft schont die Ressourcen, 
schützt die Umwelt, reduziert die Abfall-
menge, vermindert Emissionen, schafft 
Arbeitsplätze, erhöht die lokale Wert-
schöpfung und verringert die Importab
hängigkeit und damit deren wirtschaftli-
chen und politischen Risiken.
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Abstimmungsempfehlungen

Parolen zu den kantonalen Abstim-
mungen 8. März 2026

2 x JA 
JA zur formulierte Gesetzesinitiative 
«Tempo 30 auf Hauptstrassen – nur mit 
Zustimmung des Volkes» 

JA zum Gegenvorschlag des Landrats 
vom 11.9.2025 
• �Stärkung der demokratischen Legitimi-

tät von Tempo 30
• �Stärkung der Mitsprache in Bezug auf 

Tempo 30
• �Erhöhung der Hürden zum Erlass von 

Tempo 30
• �Einzelne rechtliche Angriffspunkte der 

Initiative stehen seit Beginn in der Kritik 
des Regierungsrates

• �Umsetzung teilweise unklar
• �Gegenvorschlag hat weiteren Anwen-

dungsbereich, stellt Gemeinde- und Kan-
tonsstrassen gleich und regelt Kompe-
tenzen klar

2 x NEIN
Nein zur Volksinitiative «Prämienab-
zug für alle»

Nein zum Gegenvorschlag des Landra-
tes vom 11.9.2025
Wer eine Senkung der Einkommenssteu-
ern will,  muss sowohl Initiative als auch 
Gegenvorschlag ablehnen.
• �Volksinitiative ist finanziell nicht verant-

wortbar
• �Gegenvorschlag ist moderater, aber ein-

fach ein kleineres Übel
• �Die FDP fordert stattdessen eine Sen-

kung der Einkommenssteuern, damit wir 
uns aus dem «Tabellenkeller» der Kanto-
ne verabschieden können

• �So werden wir wettbewerbsfähiger und 
attraktiver für Fachkräfte

NEIN zur Solar-Initiative (formulierte 
Gesetzesinitiative «Potential nutzen – 
Versorgung sichern: Für eine voraus-
schauende Energiepolitik im Basel-
biet» vom 29.4.2025 
• �Kein Zwang
• �Keine Unterstützung für teure Symbol-

politik

NEIN zur formulierte Verfassungsiniti-
ative «Transparenz- und Mitwirkungs-
initiative» 
• �Breite Beschwerdebeteiligung = lange 

Verfahren
• �Hoher administrativer Aufwand
• �Risiko der Verletzung der Gewaltentei-

lung 
• �Bestehende Instrumente sind ausreichend

Parolen zu den nationalen Abstim-
mungen 8. März 2026

NEIN zur Volksinitiative «Ja zu einer 
unabhängigen, freien Schweizer Wäh-
rung mit Münzen oder Banknoten 
(Bargeld ist Freiheit)» und 

JA zum direkten Gegenentwurf Bun-
desbeschluss über die schweizerische 
Währung und die Bargeldversorgung

STIMMFREIGABE bei der Volksinitiati-
ve «200 Franken sind genug!» (SRG-In-
itiative)
• �Die SRG gehört allen und steht für unab-

hängigen Journalismus in vier Sprachre-
gionen mit Wertschöpfung über die SRG 
hinaus (Zulieferung, Kultur, Sport, Gros-
sevents).

Gratis

0800 55 42 0
weiss Rat und hilft

Sorgentelefon für Kinder

sorgenhilfe@sorgentelefon.ch • SMS 079 257 60 89
www.sorgentelefon.ch • PC 34-4900-5
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Zimmerei/Innenausbau

Lehmattweg 10
4414 Füllinsdorf
Telefon 079 465 54 59

www.spitteler-holzbau.ch

20 Jahre

Kompetenz

Carrosserie & Spritzwerk

Zeller AG
Rosenstr. 35 4410 Liestal Tel. 061 921 04 67

Ausbeularbeiten Lackierungen
Scheibenservice Ersatzwagen 

info@carrosserie-zellerag.ch    www.carrosserie-zellerag.ch

• �Es gibt keinen Markt für ein 4-sprachiges 
Medienangebot. Die SRG ist gelebte CH.

• �Mittel werden in die Randregionen um-
gelagert und verankert.   (7 Hauptstu-
dios, 17 Regionalstudios)

• �Verlässliche News in Zeiten von Fake 
News.

NEIN zur Klimafonds-Initiative  («Für 
eine gerechte Energie- und Klimapoli-
tik: Investieren für Wohlstand, Arbeit 
und Umwelt Klimafond»)
Die Initiative der SP und Grünen sieht die 
Schaffung eines Klimafonds vor, der jähr-
lich 0,5 bis 1% des nationalen BIP ver-
schlingt. Bis 2050 würde sich der Bund da-
mit zu Ausgaben von bis zu 200 Milliarden 
Franken verpflichten. Die Folgen sind klar: 
Das ist nur mit happigen Steuererhöhun-
gen für den Mittelstand, massiver Verschul-

dung und drastischen Sparmassnahmen in 
anderen wichtigen Bereichen möglich. Die 
FDP, die SVP, Die Mitte, economiesuisse 
und der Schweizerische Gewerbeverband 
lehnen dieses unverantwortliche, überteu-
erte und extreme Projekt ab.

JA zum Bundesgesetz vom 20.6.2025 
über die Individualbesteuerung
• �Neues Gesetz berücksichtigt die heutige 

Gesellschaftsrealität
• �Gleichstellung wird gefördert – Zivil-

stand spielt bei Besteuerung keine Rolle 
mehr. 

• �Beschäftigungsanreize richtig gesetzt 
• �Inländisches Fachkräftepotential wird er-

schlossen
• �Umsetzung ist gut machbar
• �Einnahmeausfälle reduziert mittels par-

lamentarischem Kompromiss
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Vereine

Demenz verstehen und bewusst reagieren 
ist der Schlüssel, um allen Betroffenen den 
Alltag zu erleichtern.

Kontaktbox: 

Rotes Kreuz Baselland
Bildung & Berufliche Integration
Fichtenstrasse 17
4410 Liestal

Telefon 061 905 82 99
bildung@srk-baselland.ch

Gerade in der heutigen Zeit des Fach-
kräftemangels in Pflege und Betreu-
ung, sind Angehörige ein wichtiger 
Teil der Gesundheitsversorgung. Sie 
leisten anspruchsvolle Arbeit und 
müssen gestärkt werden.

Oft wird aus Fürsorge die Selbstpflege ver-
nachlässigt. Mit unseren für pflegende 
und betreuende Angehörige entwickelten 
Kursen, fördern wir den Austausch unter 
betroffenen Menschen mit ähnlichen Her-
ausforderungen. Gerade das Thema De-
menz, als besonders herausfordernde Er-
krankung, ist dabei ein zentrales Thema. 

Jeder Kurs wird von einem passenden 
Fachinput begleitet und vermittelt wichti-
ge Handlungskompetenzen.

Unser jährliches Kursprogramm für pfle-
gende und betreuende Angehörige fin-
den Sie unter
www.srk-baselland.ch/demenz

Nächste Kurse

Ich will nicht ins Pflegeheim – 
Ablösung unterstützen

Samstag, 11.04.2026
09.00 – 11.30 Uhr, Liestal

Wie fühlt ein Mensch mit Demenz?

Samstag, 09.05.2026
08.30 – 11.00 Uhr, Reinach BL

Samstag, 20.06.2026
08.30 – 11.00 Uhr, Liestal

Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnah-
me und Anmeldung.

Attraktives Angebot für pflegende und betreuende Angehörige
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Kirchliche Mitteilungen

Sekretariat: Dienstag – Freitag 8.15 – 11.15 Uhr
Mittwochs nur telefonisch
Andrea Bretschneider Tel. 061 903 04 25
Mühlerainstrasse 30, Füllinsdorf
E-Mail: sekretariat@ref-fre-fue.ch
www.ref-fre-fue.ch
Pfr. Peter Leuenberger Tel. 061 901 14 40
Pfr. Urs Thönen Tel. 076 721 82 60
Soz.-Diak. Manuel Kleger Tel. 077 408 35 01
Sigristin Frenkendorf:
Amrei Ebinger Tel. 061 901 39 72
Sigristin Füllinsdorf:
Caroline Winkler Tel. 061 901 14 12

GOTTESDIENSTE

Sonntag, 22. Februar
10 Uhr, Kirche Füllinsdorf: Pfrn. Barbara 
Jansen

Sonntag, 1. März
10 Uhr, Kirche Füllinsdorf: Pfr. Peter Leu-
enberger

Sonntag, 8. März
10 Uhr, Kirchgemeindehaus Kirchacker, 
Frenkendorf: Pfr. Peter Leuenberger. Ein-
setzung der Kirchenpflege. Der finnische 
Akkordeonist und Dirigent Janne 
Val keajoki, einer der besten seines Fachs 
weltweit, begleitet diesen Gottesdienst 
musikalisch. Anschliessend Apéro.

Sonntag, 15. März
10 Uhr, Kirche Füllinsdorf: Pfr. Urs Thönen

NEU: Freitag, 20. März,
Feierabendgottesdienst
19.30 Uhr, Kirche Füllinsdorf
Wir nehmen den Feierabendgottesdienst 
wieder auf. Mit Musik, kurzen Impulsen 
und der Möglichkeit zum Mitmachen las-
sen wir den Tag und die Woche gemein-
sam ausklingen – ein offenes Format für 
alle Generationen.
Pfr. Urs Thönen, Christoph Grau Kaufmann, 
Hanspeter Thommen und Team

Sonntag, 22. März
10 Uhr, Kirchgemeindehaus Kirchacker, 
Frenkendorf: Pfr. Peter Leuenberger und 
Pfr. Urs Thönen mit den 3. Klässlern der Pri-
marschule aus Frenkendorf und Füllinsdorf 
und den Katechetinnen Steffi Frey-König, 
Christine Jansen und Corina Klee.

GEMEINDELEBEN  

Café KinderLachen 
Wo Kleine spielen und 
Grosse sich begegnen. 
Dienstags, 9 – 11 Uhr, Ele-
fantenhaus Schönthal in 
Füllinsdorf, mit Sejlan Ismaili.
Ohne Voranmeldung.
Ein offener Treffpunkt für Eltern, Grossel-
tern und Kinder – zum Spielen, Austau-
schen und gemütlichen Zusammensein.

 Pause in den Schulferien. Ab 3. März 
wieder offen!

Kindergottesdienst
Für Kinder der 2. bis 6. Klasse, freitags, 
15.30 – 16.45 Uhr, Kirchgemeindehaus Kirch-
acker Frenkendorf, mit Barbara Jansen.
Gemeinsam entdecken wir biblische Ge-
schichten, singen, spielen und tauschen 
uns aus.

 Pause in den Schulferien. Wir treffen 
uns am 6. März wieder.
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Kidstreff
Für Kinder der 1. bis 6. Klasse, mittwochs,
14–17 Uhr, Elefantenhaus Schönthal, Fül-
linsdorf, mit Manuel Kleger und Team

 Pause in den Schulferien. Ab 4. März 
geht es wieder los – mit folgendem Pro-
gramm:
4.3. Eier verzieren
11.3. Frühlingsbacken
18.3. Frühlingsbasteln
25.3. Kino-Nachmittag
(Madagascar)
Anmeldung via QR-Code. Die Anmeldun-
gen werden nach Eingang berücksichtigt.
Offen für alle – unabhängig von Religion 
und Herkunft. Unterstützt von den Ein-
woh nergemeinden Frenkendorf und Fül-
lins dorf.

Ladies Night
Für Schülerinnen der 6. bis 9. Klasse, Frei-
tag, 20. Februar und 27. März, 19 Uhr, Ele-
fantenhaus Schönthal, Füllinsdorf. Ein 
Abend nur für euch – mit Spiel, Musik und 
guter Stimmung. Offen für alle coolen 
Mädels – unabhängig von Religion und 
Herkunft.
Anmeldung: Lydia Schäublin, 079 532 63 59 
Unterstützt von den Einwohnergemeinden 
Frenkendorf und Füllinsdorf.

Montagsclub
Montags, 14–17 Uhr, im Kirchgemeinde-
haus Kirchacker, Frenkendorf.
Wir stricken gemeinsam für die «Nikode-
mus Rumänien Hilfe» und geniessen dabei 
einen gemütlichen Nachmittag in guter 
Gesellschaft.

 In den Schulferien pausiert der Mon tags-
 club. Ab 4. März geht es wieder los.
Neue Mitstrickerinnen und Mitstricker 
sind herzlich willkommen.

Seniorenmittagstische
Mittagstisch Füllinsdorf: Dienstags, 12 Uhr 
im UG, Kirche Füllinsdorf.
Mittagstisch Frenkendorf: Donnerstags,
12 Uhr Kirchgemeindehaus Kirchacker, 
Frenkendorf.
Gemeinsam essen, austauschen und eine 
gute Zeit verbringen – wir freuen uns auf 
Sie!

 In den Schulferien pausieren unsere 
Mittagstische.

Dringend gesucht für den
Mittagstisch Füllinsdorf

Damit wir weiterhin unsere Seniorinnen 
und Senioren bewirten können, suchen 
wir dringend eine Helferin oder einen Hel-
fer. Gesucht wird insbesondere Unterstüt-
zung bei der Organisation der Dienstage 
sowie Mithilfe rund um den Mittagstisch. 
Haben Sie Freude am Kochen, Organisie-
ren oder einfach am Mithelfen? Dann 
freuen wir uns sehr auf Sie!
Gerne geben wir weitere Auskunft – oder 
kommen Sie doch einfach einmal an ei-
nem Dienstag vorbei.
Kontakt: Wiltrud Jenni
Tel. 061 902 01 71 / 079 769 89 42

Kleine Montagswanderung

Von Hersberg über den Dornhof nach 
Magden
Montag, 2. März Treffpunkt: 13.35 Uhr. 
Bahnhof Liestal, Bus Nr. 72, Kante F --> Ab-
fahrt 13.47 Uhr, mit Bus Nr. 72 Kante F, 
Richtung Augst Stundeglas bis nach Hers-
berg Schützen; Ankunft 13.58 Uhr (=2 Zo-
nen; Halbtax 3.40; Normalpreis 5.80, inkl. 
Zufahrt ab Füllinsdorf oder Frenkendorf 
mit Bus 76 oder 78). Zufahrt: Ab Frenken-
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dorf, Dorfplatz 13.18 Uhr mit Bus 78 Rich-
tung Lausen Stutz via Bhf. FF nach Liestal 
Bhf. / Ab Füllinsdorf, Giebenacherstr. 13.12 
Uhr mit Bus 76 Richtung Lausen Furlen via 
Bhf. FF. Von Hersberg Schützen gehen wir 
ostwärts zum Dorfende und überqueren 
das Täli. Nach ca. 30 Minuten mit leichtem 
Anstieg erreichen wir am Talende den 
höchsten Punkt. Am Waldrand haben wir 
eine prächtige Aussicht zu den Jurahöhen. 
Nun geht es abwärts und nach weiteren 
30–45 Min. erreichen wir den Dornhof zu 
unserer «Kaffeepause». Der Weg ist gut 
begehbar. Gesamte Wanderzeit inkl. Rück-
weg ca. 1¾ Std. Rückfahrt: Vom Dornhof 
gehen wir in guten 30 Minuten zur Bussta-
tion Post in Magden. Mit dem Bus Nr.100 
jeweils .00h und .30h nach Rheinfelden, 
umsteigen in die S1, Richtung Basel. In 
Pratteln umsteigen in S3 nach Bahnhof FF. 
(5 Zonen Halbtax 5.40, Normalpreis 9.20) 
Alternativ: Ab Magden Post mit Bus 100 
jeweils .25h und .55h Richtung Gelterkin-
den. Umsteigen in S3 Richtung Basel-Lau-
fen (6 Zonen Halbtax 7.20, Normalpreis 
12.30). 
Horst Bauersachs, Telefon 061 901 51 63

Voranzeige:
Nächste Wanderung am 6. April 2026

Blick auf Hersberg

RÜCKBLICK: Tagesausflug nach Colmar 
für Mitarbeitende und Freiwillige
Am Samstag, 17. Januar 2026, durften wir 
gemeinsam mit unseren Mitarbeitenden, 
Freiwilligen sowie deren Partnerinnen und 
Partnern einen bereichernden Tagesaus-
flug ins malerische Colmar erleben. Die ge-

meinsame Carfahrt, eine gemütliche Kaf-
fee pause und der Besuch des Musée 
Un terlinden boten viel Raum für Begeg-
nungen, Gespräche und neue Eindrücke. 
Beim gemeinsamen Mittagessen und dem 
an  schliessenden Stadtbummel wurde spür-
bar, was unsere Arbeit trägt: Engagement, 
Ver bundenheit und gegenseitige Wert-
schätzung. Dieser Tag war ein bewusstes 
Zeichen des Dankes für den grossen Einsatz 
un serer Mitarbeiter als auch unserer Frei-
willigen, ohne den viele Angebote und Be-
geg nungen in unserer Kirchgemeinde nicht 
möglich wären, und für die Unterstützung 
durch ihre Partnerinnen und Partner. Frei-
willigenarbeit ist für uns von unschätzba-
rem Wert und ein tragender Pfeiler unseres 
kirchlichen Lebens. Umso mehr freuen wir 
uns auch über weitere Menschen, die sich 
– mit Zeit, Herz und Fähigkeiten – einbrin-
gen möchten. Gemeinschaft wächst dort, 
wo Engagement geteilt wird.

VORMERKEN: Aktionstag Samstag, 
21. März 2026 – Suppe und Rosen

Unsere Konfirmandinnen und Konfirman-
den engagieren sich mit einem Rosenver-
kauf für das Recht auf Nahrung. Von 10.15 
bis 11.45 Uhr verkaufen sie Rosen auf dem 
Dorfplatz Frenkendorf sowie in der Mig-
ros-Passage in Füllinsdorf. Im Anschluss la-
den wir ab 12 Uhr herzlich zum Suppentag 
ins Pfarreizentrum Dreikönig ein. Bei ei-



25

ner einfachen, feinen Suppe nehmen wir 
uns bewusst Zeit für Begegnung, Aus-
tausch und gemeinsames Innehalten – als 
Zeichen der Solidarität mit Menschen 
welt weit, denen es am Nötigsten fehlt. 
Wir freuen uns auf Ihre Unterstützung 
und auf viele schöne Begegnungen.
Herzlich willkommen!

Pfr. Urs Thönen

JETZT ANMELDEN: Tageslager für 
Primarschulkinder. 3. bis 5. August

Wir verbringen gemeinsam drei spannen-
de Tage im Wald: Spielen, basteln, die Na-
tur erkunden und viele Abenteuer erle-
ben. Für das Mittagessen ist gesorgt.

Mitbringen: wetterfeste Kleidung, volle 
Trink flasche, Teller und Besteck, Sackmesser

Kosten: CHF 5.– pro Tag und Kind
Melde dich bis am 30. Juni per QR-Code 
für einen oder mehrere Tage an.

Die Teilnehmerzahl ist beschränkt. Die An-
meldungen werden nach Eingangsdatum 
berücksichtigt.
Offen für alle – unabhängig von Religion 
und Herkunft. Unterstützt von den Ein-
woh ner gemeinden Frenkendorf und Fül-
linsdorf.

Schnell anmelden, wir freu-
en uns auf dich!

 Manuel und Team

MACH MIT!
Gemeinsam Kirche leben und 
Sinnvolles erleben

Unsere Kirchgemeinde lebt von Men-
schen, die sich einbringen, Zeit schenken 
und Begegnungen ermöglichen. Vielleicht 
ist auch für Sie etwas dabei?

Für Menschen mit Freude am Kochen 
und Bewirten
– Hilfe beim Senioren-Mittagstisch
 ·  Dienstagvormittags im Untergeschoss 

der Kirche Füllinsdorf
 ·  Donnerstagvormittags im Kirchgemein-

dehaus Kirchacker in Frenkendorf

Für Menschen, die unterstützen und 
weitergeben möchten
– Mithilfe in der Lebensmittelabgabestelle
 ·  Dienstagnachmittags im Untergeschoss 

der Kirche Füllinsdorf

Für Menschen, die Nähe ermöglichen 
möchten
– Begleitdienst an den Andachten in Seni-

orenzentren
 ·  Mittwochsnachmittag im DAHAY (Fren-

kendorf) und Schönthal (Füllinsdorf)

Für Menschen, die gerne am Sonntag-
vormittag mithelfen
– Lektor*in für Lesungen und Gebete im 

Gottesdienst
– Apéroteam / Kirchenkaffee nach dem 

Gottesdienst

Für Menschen, die neue Gottesdienst-
formen mitgestalten möchten  
– Freitagabend Gottesdienst 
– Fiire mit de Chliine  

Für Menschen, die Verantwortung über-
nehmen möchten
– Mitarbeit in der Kirchenpflege
– Mitarbeit in Kommissionen und Begleit-

gruppen 

Für Menschen, die gerne Autofahren
– Fahrdienst für ältere oder gehbehinder-

te Personen zu den Gottesdiensten
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Für Menschen, die lieber punktuell 
helfen
– Saisonale Anlässe wie bspw. Kleider-

tausch (Frühling/Herbst)
– Kaffeestube am Weihnachtsmarkt oder 

Mithilfe beim Kerzenziehen

Sie können regelmässig oder auch ganz 
flexibel mithelfen – wir freuen uns über 
jedes Engagement. Unser Einsatz ist eh-
renamtlich und unentgeltlich, aber reich 
an Begegnungen und von Herzen getra-
gen.

Interessiert? Wir freuen uns auf eine 
unverbindliche Kontaktaufnahme.

Pfr. Peter Leuenberger / Tel. 061 901 14 40 /
peter.leuenberger@ref-fre-fue.ch

Pfr. Urs Thönen / Tel. 076 721 82 60 / 
urs.thoenen@ref-fre-fue.ch

Sozialdiakon Manuel Kleger / 
Tel. 077 408 35 01 / 
manuel.kleger@ref-fre-fue.ch

AMTSHANDLUNG

Getauft wurde

Jelena Inzirillo, in Füllinsdorf

«Fürchte dich nicht, sondern rede und 
schweige nicht! Denn ich bin mit dir, und 
niemand soll sich unterstehen, dir zu scha-
den.» Apostelgeschichte 18,9-10:

Wir haben Abschied genommen von

Heidi Weiss-Martin, 1951, in Frenkendorf
Cristofero Gagliano, 1942, in Füllinsdorf
Verena Hochstrasser, 1933, in Frenkendorf

Ich aber vertraue auf dich, Herr, und spre-
che: Meine Zeit steht in deinen Händen. 
 Psalm 31, 16

Ökumenische Mittwoch-Andachten
in den Seniorenzentren

Momente der Ruhe mitten in der Woche: 
Mit Musik, Gedanken zum Innehalten, Ge-
bet und Gemeinschaft laden wir herzlich 
zu unseren Mittwoch-Andachten ein.
Die Andachten sind offen für alle – nicht 
nur für Bewohnerinnen und Bewohner 
der Seniorenzentren. Auch Gäste aus der 
Gemeinde sind herzlich willkommen.
Wir freuen uns auf Ihr Dabeisein.

Mittwoch-Andacht, 15 Uhr,
Seniorenzentrum dahay 
25. Februar Fasnacht, keine Andacht
  4. März U. Thönen
11. März P. Leuenberger
18. März C. Imboden
25. März Pater George
01. April M. Kleger

Gemeinsame
Mitteilungen

Kirche lebt von Begegnung – 
neu auch digital

Unsere Kirchgemeinde ist neu auf Social 
Media präsent. Auf Facebook und Insta-
gram teilen wir Einblicke ins Gemeindele-
ben, aktuelle Hinweise und Veranstaltun-
gen. Folgen und begleiten Sie uns unter 
@refkirche_ff und bleiben Sie mit uns 
verbunden.
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Mittwoch-Andacht, 16.45 Uhr,
Seniorenzentrum Schönthal 
25. Februar	 Fasnacht, keine Andacht
  4. März	 U. Thönen
11. März	 P. Leuenberger
18. März	 C. Imboden
25. März	 Pater George
01. April	 M. Kleger

Ein Couvert der Kirche in Ihrem 
Briefkasten – unsere diesjährige 
HEKS-Fastenopfer Kampagne

In diesen Tagen haben Sie ein Couvert der 
Kirche mit einem Brief und der Fastenagen-
da erhalten. Sie erfahren viele spannende 
Infos zur diesjährigen Kampagne von HEKS 
und Fastenopfer - unseren kirchlichen Hilfs-
werken. Die Fastenagenda begleitet Sie 
mit vielen guten Anregungen durch die 
Passionszeit. Sie sind herzlich eingeladen 
zu verschiedenen Gottesdienste und Anläs-
sen. Die Termine finden Sie auf dem Brief. 
Vielen Dank für Ihr Interesse.

� Pfarrer Peter Leuenberger

Pfarrei Dreikönig
Frenkendorf-Füllinsdorf

Pfarreiteam
Pater George Okorie (Pfarradministrator),
Conny Imboden (Katechetin und Jugend
arbeit),
Don Raffaele Buono (Missione cattolica 
italiana),
Evelyne Heule-Leu, Luisa Bellopede (Sakristei), 
Adriana Luli, Caterina Allegretti (Sekretariat), 
Martin Topalli (Hauswart/Sakristei),

Kontakt
Pfarrei Dreikönig, 
Mühlemattstrasse 5, 4414 Füllinsdorf
Tel. 061 901 55 06 
E-Mail: info@pfarrei-dreikoenig.ch 
Öffnungszeiten Sekretariat: 
Di – Fr, 8.30 – 11.30 Uhr

Weitere Informationen:
www.pfarrei-dreikoenig.ch

AGENDA

Sonntag, 22. Februar
11.00	� Eucharistiefeier (1. Fastensonntag) 

mit Pater George; Kollekte: Diöze-
sane Kollekte für finanzielle Härte-
fälle und a.o. Aufwendungen

Sonntag, 1. März
11.00	� Eucharistiefeier (2. Fastensonntag) 

mit Pater George; Kollekte: Anlauf-
stelle BL

Dienstag, 3. März
19.00	� Eucharistiefeier mit Pater George

Samstag, 7. März
09.30	� Ministrantinnen/Ministranten-Tref-

fen
18.00	� Ökumenische Feier zum Frauen-

Weltgebetstag

Sonntag, 8. März
11.00	� Eucharistiefeier (3. Fastensonntag) 

mit Pater George; Kollekte: Theo-
dorastiftung

Dienstag, 10. März
19.00	� Eucharistiefeier mit Pater George

Gratis

Sorgentelefon
für Kinder

0800 55 42 0
weiss Rat und hilft

sorgenhilfe@sorgentelefon.ch 
SMS-Beratung 079 257 60 89 

www.sorgentelefon.ch
PC 34-4900-5
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Donnerstag, 12. März
19.00	� Taizé-Andacht mit Conny Imboden

Sonntag, 15. März
11.00	� Eucharistiefeier (4. Fastensonntag) 

mit Pater George.
	� Kollekte: für Jubilate – Chance Kir-

chengesang

MITTEILUNGEN

Ministranten-/innen-Treffen

Samstag, 7. März 2026, 9.30 – 12.00 Uhr
Einladung in der Kirche zur generellen 
Probe. Weitere Kinder und Jugendliche, 
die ministrieren möchten, sind auch will-
kommen. Bei dieser Gelegenheit wird 
auch über Anlässe und Ausflüge gespro-
chen. Weitere Informationen finden Sie 
auf unserer Homepage www.pfarrei-drei-
koenig.ch. Bereits heute bedanke ich mich 
für eure Einsätze.

� Pater George Okorie

Ökumenische Feier 
zum Frauen-Weltgebetstag

Samstag, 7. März 2026, 18.00 Uhr

«Der Weltgebetstag Schweiz» ist Teil einer 
weltweiten Bewegung von Frauen aus vie-
len christlichen Traditionen, die jedes Jahr 
– anfangs März – zum Feiern eines ge-
meinsamen Gebetstages zusammenkom-
men. Durch die Gemeinschaft im Beten 

und Handeln sind die Menschen aus vielen 
Ländern auf der ganzen Welt miteinander 
verbunden. Das Jahresthema 2026 ist Ni-
geria. Wenn Sie Zeit und Lust haben, den 
Weltgebetstag mitzugestalten, dann mel-
den Sie sich bei Conny Imboden, Telefon 
076 399 18 30.

Romreise Firmanden, Pfarrei Dreikönig
Montag, 23.02. bis Freitag, 27.02.206
12 Firmanden der Pfarrei Dreikönig haben 
sich für diese Romreise angemeldet. Pater 
George und Conny Imboden werden sie 
begleiten.

Gemeinsam kochen in der Pfarrei 
Dreikönig
Das Männerkochteam c3 lädt herzlich zum 
Männerkochen ein. Die jeweiligen Termi-
ne entnehmen Sie bitte aus unserer Home-
page: www.pfarrei-dreikoenig.ch

Kirchgemeindeversammlungen 2026 
im Pfarreizentrum Dreikönig 
Die nächsten Kirchgemeindeversammlun-
gen finden statt am: Mittwoch, 10. Juni 
2026, und Mittwoch, 18. November 2026.

UNSERE VERSTORBENEN

Aus unserer Pfarrei ist am 17.01.2026, Man-
darano Carmine, verstorben. Gott schenke 
ihm die Fülle des Lebens und den Angehö-
rigen Kraft und Trost.

Bieli Bestattungen
Ein Familienunternehmen
seit 1886

Wir sind 24 Stunden für Sie da.
Tel. 061 481 11 59
www.bieli-bestattungen.ch

Allschwil – Basel – Birsfelden – Muttenz – Pratteln – Liestal
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lässt Sie nicht im Stich

www.schneider-shs.ch • Hauptstrasse 14 • 4133 Pratteln • T 061 827 92 92 

Badezimmer                       

SpenglereiHeizung

Sanitär



AZA
4414 Füllinsdorf

Burkhalter Sanitär-Anlagen
Haldenrainstrasse 12 · 4402 Frenkendorf
Telefon	 061 901 68 88 
Natel	 079 215 72 82
Telefax	 061 901 68 10

allg. Reparaturen · Boilerentkalkung
Servicearbeiten · Neu- und Umbauten
Spenglerei · Ablaufreinigung
Schwimmbad · SSIV-Mitglied

DOROTHEA DÖTSCH
Eidg. dipl. KomplementärTherapeutin • Dipl. MPA
Craniosacraltherapie • Massage • Dorntherapie

Im Mättli 7, 4414 Füllinsdorf
061 901 72 31 / 076 509 79 75
info@doetsch-cso.ch • www.doetsch-cso.ch

DOROTHEA DÖTSCH
Eidg. dipl. KomplementärTherapeutin • Dipl. MPA
Craniosacraltherapie • Massage • Dorntherapie

Im Mättli 7, 4414 Füllinsdorf
061 901 72 31 / 076 509 79 75
info@doetsch-cso.ch • www.doetsch-cso.ch

M. MURER
Gartenbau GmbH

Telefon 061 901 24 13 Natel 079 428 00 34

Ihr zuverlässiger Partner für
Unterhalt und Umänderungen

4402 Frenkendorf

M. MURER
Gartenbau GmbH

Telefon 061 901 24 13 Natel 079 428 00 34

Ihr zuverlässiger Partner für
Unterhalt und Umänderungen

4402 FrenkendorfEglisackerstrasse 31
4410 Liestal
www.murer-gartenbau.ch

Telefon 061 901 24 13 Mobile 079 428 00 34

LASER
präzise graviert


